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1. Einleitung
Seit p. E. Schramm in seiner grundlegenden Abhandlung über 

die Grdines der Kaiserkrönung den auf einem Vorsatzblatt des 
„Liber censuum" der römischen Kirche überlieferten, gemeinhin 
als Eencius II (L II) bezeichneten Grdo im Gegensatz zur Auf­
fassung von E. Eichmann an das Ende des 12. Jahrhunderts 
gerückt und den versuch gemacht hat, nachzuweisen, daß er vom 
Kardinalkämmerer Lencius selbst, dem nachmaligen Papst ho­
norius III., zwischen Oktober 1197 und Zebruar 1198 verfaßt 
worden sei, hat dieses für die Entwicklungsgeschichte des Kaiser­
tums so wichtige Zeugnis noch immer nicht den Lharakter einer 
klaren Ouelle gewinnen könnend) venn Eichmann hat die Er­
gebnisse seines Gegners nicht anerkannt, sondern in mehreren 
Arbeiten mit alten und neuen Gründen seine Lehre aufrecht­
erhalten, derzufolge L II in die Spanne zwischen 962 und 1014 
gehört und wahrscheinlich schon bei der Krönung Ottos d. Gr. 
gegolten habe?) freilich hat auch Eichmann keine allgemeine

') p. E. 5chramm, vie Grdines der mittelalterlichen Kaiserkrönung. 
Ein Beitrag zur Geschichte des Kaisertums (RUF. 11, 1930, 285 ff.).

2) Ld. Eichmann, Zur Datierung des sogenannten Eencius II (hist. Jb. 
52,1932, 265fs.),- Das Verhältnis von „Lencius I" zu „Lencius II" (Fest­
schrift für M. Grabmann, Beiträge zur Geschichte der Philosophie und


